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Protokoll des Stadtrates

Sitzung vom 01.02.2018

B3.5.2
Schriftliche Anfrage von Brigitt Kast und Flavia Sutter (Grüne) zum Haltestellen-Abbau der
Buslinie 760 Gfenn-Stettbach
Beantwortung (GR Geschäft Nr. 217 12017)

Ausgangslage

Die Gemeinderätinnen Brigitt Kast und Flavia Sutter (Grüne Partei - Fraktion SP/Grüne) haben am
2. Dezember 2017 die nachfolgende schriftliche Anfrage eingereicht:

,,Schriftliche Anfrage zum Haltestellen-Abbau der Buslinie 760 Gfenn-Stetlbach

Per Fahrplanwechsel am 10. Dezember wird die Buslinie 760 zwischen Bahnhof Dübendoff und Memphis ohne
Zwischenhalt verkehren, die Haltestellen Lindenplatz und Unterdort soilen nicht mehr bedient werden. Diesbe-
züglich bitten wir um Beantwortung folgender Fragen:

Frage 1

We steht der Stadtrat zum geplanten Fahrplanwechsel?

Frage 2
Sieht der Stadtrat in dieser Frage Handlungsbedaff?

Frage 3
Welche lnteruentionsmöglichkeiten hat der Stadtrat gegenüber der VBG?

Begründung
Viele Bewohner*innen der östlichen Quaftiere nutzen die Linie 760 für den täglichen Einkauf, hält er doch in
unmiftelbarer Nähe der Marktgasse. Für die Gfenner*innen rsf sie gar die einzige Anbindung an die öffentlichen
Verkehrsmittel. Für die Entwicklungsgebiete Hochbord und Glessen wird die Linie 760 ebenfalls von zentraler
Bedeutung sein, enfsfehen doft in den nächsten Jahren doch hundefte von Wohnungen. Daher lsf es für uns
nicht verständlich, dass diese Linie das eigentliche Stadtzentrum zukünftig umfahren soll."

Erwägungen

Der Stadtrat hat schriftliche Anfragen gestützt auf Art. 53 der Geschäftsordnung des Gemeinderates
Dübendorf innert zwei Monaten, d. h. im vorliegenden Fall bis spätestens 5. Februar 2018, schriftlich
zu beantworten.

Beschluss

1. Die schriftliche Anfrage von Brigitt Kast und Flavia Sutter wird wie folgt beantwortet:
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Frage 1: Wie steht der Stadtrat zum geplanten Fahrplanwechsel?

Grundsätzlich kann festgehalten werden, dass die VBG aufgrund der guten betrieblichen Erfah-
rungen anlässlich der Umleitung während der längeren Sperrung der Glattbrücke (es waren kei-
ne negativen Kundenreaktionen zu verzeichnen) und in Absprache mit der Stadt Dübendorf ent-
schieden hat, die Linie..760 ab Fahrplanwechsel definitiv nicht mehr via Unterdorf und Linden-
platzzu führen. Diese Anderung erfolgte vor allem aufgrund einer höheren Gewichtung der not-
wendigen Betriebsstabilität der Linie 760 während den Spitzenzeiten (Fahrplanstabilität auf An-
schlusszüge).

Damit die Linie 760 pünktlicher verkehren kann, wird der verkehrstechnische ,,Flaschenhals"
Memphisbrücke - Lindenplatz umfahren. Somit profitieren alle Fahrgäste der Linie 760, welche
nicht an den Haltestellen Unterdorf und Lindenplatz ein- und aussteigen müssen. Dies sind 93.7
o/o aller Fahrgäste oder 3'440 Fahrgäste pro Werktag. Die Fahrgäste der Linie 760, welche an
den Haltestellen Lindenplatz und Unterdorf ein- und aussteigen müssten, haben Nachteile in
Kauf zu nehmen. Dies sind rund 6.3 oÄ aller Fahrgäste oder 230 Fahrgäste pro Werktag.

Frage 2: Sieht der Stadtrat in dieser Frage Handlungsbedarf?

ln Bezug auf den Verbundfahrplan 2018 - 2019 können keine Anderungen mehr vorgenommen
werden. Der Verfahrensablauf wird bei der Frage 3 beantwortet.

Frage 3: Welche lnterventionsmöglichkeiten hat der Stadtrat gegenüber der VBG?

Die öffentliche Auflage des Verbundfahrplanprojekts 2018 -2019 erfolgte im lnternet vom 13. bis
29. Mär22017 auf der Website des Zürcher Verkehrsverbundes (www.zvv.ch). Dort wurde auch
ein Hinweis gemacht, dass Anderungsbegehren von der Bevölkerung bis am 31 .März2017 di-
rekt an die Wohngemeinde zu richten sind. Die eingegangenen Begehren wurden durch die Ge-
meinde beurteilt und mit einer Stellungnahme an das marktverantwortliche Verkehrsunterneh-
men weitergeleitet (Frist bis 24. April 2017) und dann in der Regionalen Verkehrskonferenz
(RVK) beurteilt. Bei einer positiven Haltung werden die Begehren beim ZW anschliessend bean-
tragt oder in der RVK begründet zurückgewiesen.

Am 17. August 2017 wurde den Gemeinden der Beschluss des Verkehrsrates vom 6. Juli 2017
in Bezug auf den Verbundfahrplan 2018 -2019 zugestellt. Gemäss $ 29 des Gesetzes über den
öffentlichen Personenverkehr (PVG) stand den Gemeinden das Recht zu, innerhalb von 30 Ta-
gen ab Zustellung des Passwortes für die Rekursauflage im geschützten Bereich der ZW-
Website beim Regierungsrat des Kantons Zürich schriftlich Rekurs zu erheben.

Die Anderung der Linienführung bei der Linie 760 inkl. des angepassten Fahrplans waren bei der
öffentlichen Auflage des Verbundfahrplanprojekts 2018 -2019, wie auch bei der Rekursauflage
enthalten- Da die Anderungen der Linie 760 alle verfahrenskonform publiziert worden sind, be-
steht für den Verbundfahrplan 2O1B - 2019 keine rechtliche lnterventionsmöglichkeit mehr.

Eine allfällige Anpassung des Fahrplans kann frühestens im Fahrplanverfahren 202012021 in der
Form von Anderungsbegehren im März 2019 verlangt werden. Der Stadtrat Dübendorf wird im
Hinblick auf das Fahrplanverfahren2O2Ol202l die Situation nochmals prüfen.
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Mitteilung durch Protokollauszug

Gemeinderätin Brigitt Kast, Hörnlistrasse 7, 8600 Dübendorf
Gemeinderätin Flavia Sutter, Stettbachstrasse 66, 8600 Dübendorf
Gemeinderatssekretariat - z.H. des Gemeinderates zur Kenntnisnahme
Sicherheitsvorstand
Leiter Abteilu ng Sicherheit
Akten

Stadtrat Dübendorf

Lothar Ziörjen L
Stadtpräsident
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